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Frau 

Präsidentin des Bundesrates 

Parlament 

1017 Wien 

Die Bundesräte Mag. Jachs, Kolleginnen und Kollegen haben am 6. November 2014 unter 

der Nr. 3035/J-BR/2014 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„Tilly-Kaserne in Freistadt“ gerichtet. Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1: 

Der Fliegerhorst Vogler in Hörsching wird durch Strukturveränderungen und Änderungen 

in der Raumzuweisung ausreichende Unterbringungsmöglichkeiten für die Lehrkompanie 

des Panzerstabsbataillons 4 bieten.  

Zu 2: 

Bei Schließung der Tilly-Kaserne in Freistadt wird auch die militärische Nutzung des 

Garnisonsübungsplatzes Geyerhof beendet. 

Zu 3: 

An Einsparungen sind die jährlichen Betriebskosten sowie weitere strukturelle Effekte, etwa 

durch den Wegfall von Wach- und Journaldiensten, zu erwarten. Darüber hinaus ist der zu 

erzielende Verwertungserlös zu berücksichtigen. 

Zu 4: 

Die reinen Betriebskosten im Jahr 2013 betrugen rund 200.000 Euro. Darüber hinaus fielen 

Kosten für sonstige Infrastrukturmaßnahmen sowie für die Bewachung der Kaserne an. 
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Zu 5: 

In einer im Zuge von ÖBH 2010 erstellten internen Liegenschaftsbewertung lag die Tilly-

Kaserne im Bereich Wirtschaftlichkeit im letzten Drittel aller Kasernen. 

Zu 6 und 10: 

Die Entscheidung über die Schließung der Tilly-Kaserne wurde auf Grund der 

Unwirtschaftlichkeit und des fehlenden Bedarfes unter Berücksichtigung der geplanten 

Strukturänderung getroffen. 

Zu 7: 

Die zehn Bediensteten der Betriebsversorgungsstelle Tilly-Kaserne werden innerhalb des 

Wirkungsbereiches der Dienststelle Stabskompanie & Dienstbetrieb des Militärkommandos 

Oberösterreich verwendet. 

Zu 8: 

Aussagen über mögliche Aufwendungen, wie etwa reisegebührenrechtliche Ansprüche, 

können erst nach Durchführung der Versetzungen getroffen werden. 

Zu 9: 

Für die Berechnung der Fahrtstrecke von Bediensteten wird der Hauptwohnsitz heran-

gezogen. Eine Hauptwohnsitzanalyse hat ergeben, dass die Bediensteten sozial adäquat in 

den nächstgelegenen militärischen Einrichtungen weiter verwendet werden. 

 

Mag. Gerald KLUG 
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